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In der Nachhaltigkeitsforschung ist transdisziplinä -

res Arbeiten erprobte Praxis. Um transdisziplinäre

Forschung im akademischen Mainstream zu eta-

blieren, müssen sich Wissenschaftler(innen) aber

verstärkt mit Methodologie und Theoriebildung

dieser Forschungsform auseinandersetzen.
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COVER PICTURE | TITELBILD Mishka Henner ©Prix Pictet Ltd.

Die Ölindustrie hat in Teilen der USA die Landschaft so verändert,
dass diese kaum wiederzuerkennen ist. Das Verbrennen von Öl und
anderen fossilen Energieträgern ist zudem hauptverantwortlich 
für die anthropo gene Klimaerwärmung – die wiederum von den
Klima skeptikern vehement geleugnet wird. Sie berufen sich dabei 
aber mehr auf Verschwö rungstheorien als auf Fakten (S. 40– 47). 
Im Bild das Levelland Oil Field im Hockley County, Texas.
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Sonderheft 2014 

Sonderheft „Sustainable Consumption“  

  Herausgegeben vom deutschen Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

  Artikel entstammen überwiegend dem SÖF-Themenschwerpunkt  

„Vom Wissen zum Handeln – Neue Wege zum Nachhaltigen Konsum“  

  Erscheint zusätzlich zu den regulären vier GAIA-Ausgaben (zwischen Ausgabe 2 und 3) 

  Verantwortliche Redakteurin: Martina Blum; verantwortlicher Herausgeber: Armin 

Grunwald 



Open Access Policy 

  GAIA folgt der Green Road to Open Access  

 

  und geht damit konform mit den Forderungen der Hochschulen und 
Forschungsförderer in Bezug auf Open-Access-Publikationen 

 
Konkret:  

Autor(inn)en dürfen ihre GAIA--Artikel auf persönlichen und institutionellen 
Internetseiten und/oder in institutionellen Repositorien zum freien öffentlichen 

Gebrauch archivieren. 

 

 



NEU: alle GAIA-Artikel mit doi 

  DOI (Digital Object Identifier): ein eindeutiger und dauerhafter digitaler 
Identifikator für Online-Artikel. 

  Mit der DOI ist ein Online-Artikel permanent im Internet auffindbar, unabhängig 
von dem Ort, auf dem es im Internet abgelegt ist. 

  Ab Ausgabe 1/2014 alle GAIA-Artikel mit doi 

 

doi: 10.14512/gaia.23.1.4  | GAIA 23/1(2014): 8–10
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Geschlechter im Klimawandel
Soziale Differenzierung in der Anpassungsforschung

Reaktion auf fünf Artikel zur sozialwissenschaftlichen Anpassungsforschung in
GAIA: T. Grothmann et al. (2011), U. von Winterfeld(2012), S. Beck et al. (2013),

D.Gerten(2013), A. Brunnengräber, K.Dietz(2013)

Wissens- und Differenzproduktion
sozialwissenschaft licher Klimaforschung

In der Klimaforschung werden meist nur wenige Kompetenzen
von Sozialwissenschaftler(inne)n abgefragt: Sie werden einbezo -
gen, wenn es gilt, Klimawandelwissen in die Praxis zu übertra-
gen oder die Akzeptanz von Anpassungsmaßnahmen zu ermit-
teln (Beck et al. 2013, S. 10). Dabei sind sozialwissenschaftliche
Fragestellungen ge nau so relevant bei der Definition von Klima-
wandelproblemen und Kli maanpassungslösungen.Hier werden
gesellschaftliche Prämissen festgeschrieben, die wesentlichen
Einfluss auf Anpas sungspotenziale haben und unter Umständen
nicht nachhaltige gesellschaftliche Naturverhältnisse festschrei-
ben. In der bisheri gen GAIA-Debatte wurde zwar die Bedeutung
sozialer Diffe renz angesprochen, es wurde allerdings weder auf
die Vielfalt erkenntnis- und gesellschaftstheoretischer Perspekti -
ven hingewiesen noch wurden die Konsequenzen einer essentia -
li sie renden und normieren den Wissensproduktion in der Klima-
 forschung kritisiert. Dies möchte ich am Beispiel der Differenz-
kategorie Geschlecht nachholen.Eine essentialisierende Haltung
begreift Geschlechts identität als Wesenseigenschaft statt als Ef-
fekt, der erst im Rahmen gesellschaftlicher Strukturen wirksam
wird. Ei ne sozialwissenschaftliche Klimaanpassungsforschung,
die so ziale Differenz(produktion) auf allen räumlichen Maßstabs   -
ebenen identifiziert und analysiert, kann zu einer nachhaltigen
und sozial gerechten Problembearbeitung beitragen. Wichtige
Hinweise hierfür liefert die Geschlechterforschung.

Die Autor(inn)en des IPCC-Berichts von 2007 haben darauf
hingewiesen, dass Klimawandelfolgen unterschiedlich verteilt

sein werden zwischen Regionen, Generationen, Altersgruppen,
Klassen, Einkommensgruppen und Geschlechtern (Parry et al.
2007).Diese Problemdifferenzierung nach sozialen Kriterien zu
untersuchen und zugleich die Deutungsmacht der Wissenschaft
zu reflektieren, ist die Aufgabe einer sozialwissenschaftlichen Kli -
ma forschung. Beck et al. (2013) plädieren dafür, die Anpassungs-
forschung zu repolitisieren und die Bedeutung von Macht und
Herrschaft sowie von Deutungen und Interessen in den Blick zu
nehmen (S.9). Brunnengräber und Dietz (2013) argumentieren
ähnlich und schlagen vor, Fragen zur Klimagerechtigkeit in den
Fokus einer transformativ ausgerichteten Klimaanpassungsfor-
schung zu stellen (S.226). Dieser Anspruch lässt sich mit Ergeb -
nissen der Geschlechterforschung konkreti sie ren, die gezeigt hat,
wie Wis senschaft Ver antwortung für die Naturalisierung und Bio -
logisie rung gesellschaftlicher Differenzierungen trägt (Wyer et
al. 2008, Bauchspies und Puig de la Bellacasa 2009, S. 336). 

In der Anpassungsforschung lassen sich drei erkennt nis the -
o retische Perspektiven auf Geschlechterverhältnisse erken nen:
eine ontologische, eine essentialistische und eine dekonstrukti -
vistische. Geschlechterverhältnisse werden untersucht als Ergeb -
nis geschlechtsspezifischer Eigenschaften (being gender), als Er-
gebnis geschlechtlicher Rollenmuster (doing gender) oder als ver -
geschlechtlichte Herrschaftsverhältnisse des Klimadiskurses, die
reformuliert werden können(undoing gender)(Bauriedl 2013).Die
erkenntnistheoretischen Konsequenzen für eine sozialwissen-
schaftliche Anpassungsforschung werden im Folgenden vorge-
stellt und aus nicht essentialistischer Perspektive kritisiert. 

Naturalisierung von Geschlechterverhältnissen
in der Vulnerabilitätsdebatte

Auch Grothmann et al. (2011) argumentieren, „um Vulnerabi-
lität zu verstehen, ist eine soziale Differenzierung notwendig
(nach Milieus, Lebensstilen, Klassen, Ethnien, Gender, sozialer
Ungleichheit etc.) und der soziale Kontext einzubeziehen (kultu -
rell, geschichtlich, politisch, sozialräumlich etc.)“ (S. 85). Werg

Sybille Bauriedl Gender in Climate Change. Social Differentiation in Adaptation Research | GAIA 23/1

(2014): 8–10  | Keywords: adaptation, gender studies, social differentiation, social science, vulnerability

Kontakt: Dr. Sybille Bauriedl | Universität Bayreuth | Bayreuth Academy of 
Advanced African Studies | Hugo-Rüdel-Str. 10 | 95445 Bayreuth | 
Deutschland | Tel.: +49 40 388085 | E-Mail: sybille.bauriedl@uni-bayreuth.de

©2014 S.Bauriedl; licensee oekom verlag.
This is an article distributed under the terms of the Creative Commons Attribution License
(http://creativecommons.org/licenses/by/3.0), which permits unrestricted use, distribution,
and reproduction in any medium, provided the original work is properly cited.
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Artikelverwaltung 

Einführung eines Journal Management Systems (JMS) 
  online-Verwaltung der Artikel: Artikeleinreichung, Begutachtung etc. 

weitgehend über JMS abgewickelt 

  Im ersten Jahr ca. 50 % der Forschungsartikel über JMS eingereicht  
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Artikelstatistik (1) 



Artikelstatistik (2) 

  Ablehnungsquote:  

Forschung: 70 % 

Forum: 40 % 

 

  Eingereichte Forschungsartikel nach Ländern: 

2011: 66 % aus D, 10 % aus A, 9 % aus CH, 15 % sonstige Länder  

2012: 66 % aus D, je 9 % aus A und CH, 16 % sonstige Länder 

2013: 55 % aus D, je 8 % aus A und CH, 29 % sonstige Länder 

 

  Eingereichte Forschungsartikel nach Artikelsprache (2012):  

2011: 58 % deutsch, 42 % englisch 

2012: 59 % deutsch, 41 % englisch 

2013: 47 % deutsch, 53 % englisch 

 

 



Verbreitung elektronisch (e-Journal) 

 

Zugriffe auf GAIA als e-Journal in den letzten 2 Jahren: 

  mehr als 140.000 Zugriffe auf  Abstracts 

  mehr als 38.000 Zugriffe auf Volltexte (PDF-Download) 

(ca. 19.000 aus USA; > 11.000 aus D; 2.700 aus A; 1.900 aus CH; 650 aus UK) 

 !

 



Zugriffe auf e-Journal (ingenta), Top 10 

 
Zeitraum 3/2012 bis 02/2014 

Authors Article FT Downloads

Brand, U. 2012
Green Economy - the Next Oxymoron? No Lessons Learned from Failures of 
Implementing Sustainable Development 1777

Turner, G. 2012
On the Cusp of Global Collapse? Updated Comparison of The Limits to Growth 
with Historical Data 749

Nesshöver, C. et al. 2013 Improving the Science-Policy Interface of Biodiversity Research Projects 618

Spierenburg, M. 2012 Getting the Message Across. Biodiversity Science and Policy Interfaces; A Review 387
Schaich, H., Bieling, C. 
2010 Linking Ecosystem Services with Cultural Landscape Research 345
Schreurs, M. A. 2012 20th Anniversary of the Rio Summit. Taking a Look Back and at the Road Ahead 336

Wolf, B. et al. 2013
Evaluating Research beyond Scientific Impact. How to Include Criteria for 
Productive Interactions and Impact on Practice and Society 292

Renn, O. 2008 Concepts of Risk: An Interdisciplinary Review Part 1: Disciplinary Risk Concepts 290
Reller, A. et al. 2009 The Mobile Phone: Powerful Communicator and Potential Metal Dissipator 277
Hauff, V. 2012 Sustainability - from Niche to Mainstream 275



Web of Science: Anzahl Zitierungen / Jahr 

Anzahl Zitierungen von GAIA-Artikeln im Web of Science pro Jahr!

 



Web of Science: meistzitierte Artikel 
Title Authors  Year Citations
ALARM: Assessing LArge-scale environmental Risks for biodiversity with tested 
Methods Settele J. et al. 2005 143
Challenges of transdisciplinary research as interactive knowledge generation ... Wiek, A. 2007 23
Participatory and integrated management of biosphere reserves - Lessons from case 
studies and a global survey Stoll-Kleemann, S., Welp, M. 2008 21
Securing the Conservation of Biodiversity across Administrative Levels and Spatial, 
Temporal, and Ecological Scales ... Henle, K. et al. 2010 19
Linking Ecosystem Services with Cultural Landscape Research Schaich, H., Bieling, C. 2010 19
Towards a publication culture in transdisciplinary research Kueffer, C. et al. 2007 17
Conservation value of wildlife crossings: Measures of performance and research 
directions Clevenger, AP 2005 17
Recognising the complexities of ecosystem management and the ecosystem service 
concept Ghazoul, J. 2007 16
Concepts of risk: An interdisciplinary review - Part 1: Disciplinary risk concepts Renn, O. 2008 15
Knowledge integration in transdisciplinary research projects - The importance of 
reflexive interface management Truffer, B. 2007 15
Concepts of risk: An interdisciplinary review - Part 2: Integrative approaches Renn, O. 2008 14
The Mobile Phone: Powerful Communicator and Potential Metal Dissipator Reller, A. et al. 2009 13
The importance of law enforcement for protected areas - Don't step back! Be honest - 
Protect! Fischer, F. 2008 13
Why does environmental research not contribute more to the solution of 
environmental problems? Jaeger, J; Scheringer, M 2006 13
Thresholds of landscape fragmentation Jaeger, J; Holderegger, R 2005 13
Limiting landscape fragmentation and the planning of transportation routes Penn-Bressel, G 2005 13
Ignorance and Resilience in Local Adaptation to Climate Change ... Kuhlicke, C. Kruse, S. 2009 12
Transdisciplinary research - A distinct mode of knowledge production? ... Zierhofer, W., Burger, P. 2007 12
... How did climate change enter into the current public debate? Egner, H. 2007 12
Landscape dissection and the consequences Jaeger, J; Grau, S; Haber, W 2005 12



Bibliometrische Indikatoren 

Journal Impact Factor (Thomson Reuters) 
GAIA mit IF 1,197 auf Rang 54 von 93 in  

subject group Environmental Studies  

(SSCI) (Median bei 1,273) 

 

 

 

 

 

 

 

Scientific Journal Rankings (SJR) (Scopus): 

GAIA mit SJR 0,420 auf Rang 392 von 889 

 in subject gropu Environmental Science (Median bei 0,359) 
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San Francisco Declaration on Research Assessment  

(DORA Initiative) 

„There is a pressing need to improve the ways in which the output of scientific 

research is evaluated ...“ 

 

Empfehlungen: 

  Eliminate the use of journal-based metrics (IF, etc.) in funding, appointment, 

promotion 

  Assess research on its own merits rather than on the basis of the journal in which 

it was published 

Spezifische Empfehlungen für Forschungsförderer, Forschungseinrichtungen, Verlage, 

Organisationen, die journal metrics veröffentlichen, Forschende  

 GAIA wird DORA unterzeichnen und Empfehlungen möglichst vollständig 

umsetzen 



Strategische Weiterentwicklung 

2013 nach der Jahrestagung in Wien Strategieprozess angestoßen 

 

Ziele unter anderem: 
 

  Sichtbarkeit erhöhen 

  Internationaler werden 

  Profil schärfen 

  Gute Autor(inn)en gewinnen 

 

 



Sichtbarkeit erhöhen: GAIA-Newsletter 

  GAIA-Newsletter zu jeder neuen Ausgabe, bei Bedarf Sondernewsletter  

 



NEU: GAIA-Newsletter (2) 



Sichtbarkeit erhöhen: Wikipedia 

  Eintrag zu GAIA in der deutschen und der englischen Wikipedia 

  Relevante Begriffe in der Wikipedia um Link zu GAIA ergänzt  

(Nachhaltigkeitswissenschaft; Sustainability Science, Transdisziplinarität, Transdisciplinarity) 

 



Sichtbarkeit erhöhen: Best Paper Award 

  Aufruf an Mitglieder des Editorial Boards, die besten Artikel des Jahres 2013 zu küren 

  Rücklauf: 11 

  GAIA Best Papers 2013:  

1. Smil, Vaclav: Reducing the Carbon and Sulfur Load of the Atmosphere. Assessing Global 

Decarbonization and Desulfurization and the Future of a Low-Carbon World (5 Nennungen) 

2. Gorman, Hugh S.: Learning from 100 Years of Ammonia Synthesis. Establishing Human-Defined 

Limits through Adaptive Systems of Governance (3 Nennungen) 

2. Jahn, Thomas: Wissenschaft für eine nachhaltige Entwicklung braucht eine kritische 

Orientierung  (3 Nennungen) 

  Verleihung einer Urkunde an Vaclav Smil 

  Bekanntmachung in GAIA, auf Homepage und Information aller Autor(inn)en, deren 

Artikel Bewertung erhalten haben. 

  Award soll jährlich verliehen werden 



Sichtbarkeit erhöhen: Kooperationen 

Neu: Kooperation mit td-net (Network for Transdisciplinary Research) 

  Alle zwei Jahre Veröffentlichung der Projekte der Preisträger des td-Award  

(Swiss Academies Award for Transdisciplinary Research) in GAIA  

  Beginn 2014 (Heft 3/2014): Preisträger 2013 

  Hauptpreis 2013: «Mountland»: A. Rigling, R. Huber (WSL): Sustainable land-use practices in 

mountain regions. Integrative analysis of ecosystem dynamics under global change, socio- 

economic impacts and policy implications .  
 
 

swiss-academies award  
for transdisciplinary research 2013

Preisverleihung
Remise du prix

Montag, 21. Oktober 2013 | lundi 21 october 2012 | 12h – 12h45 
Theatersaal National  |  Hirschengraben 24  |  3007 Bern



Sichtbarkeit erhöhen: Student Paper Award 

FORUM

doi: 10.14512/gaia.23.1.4  | GAIA 23/1(2014): 8–10

10 Sybille Bauriedl

Sybille Bauriedl

Geboren 1967 in Bremen. Studium der Geografie 
und Promo tion an der Universität Hamburg.

Diverse Forschungs projekte zu nachhaltiger Regional -
entwicklung und Klimaanpassung, aktuell an der Bayreuth

Academy of Advanced African Studies. Forschungs -
schwerpunkte: politische Ökologie, Geschlechterforschung,

dezentrale Energiewende und Gentrifizierung.

nicht. Und es lässt sich erkennen, inwieweit rollenkonforme Ge -
schlech terverhältnisse Klimavulnerabilität verstärken und inwie -
weit Vorstellungen von Männlichkeit und Weiblichkeit auch
durch die Klimaforschung reproduziert werden.

Literatur

Arora-Jonsson, S. 2011. Virtue and vulnerability: Discourses on women, 
gender and climate change. Global Environmental Change 21/2: 744–751.

Bauchspies,W.K., M.Puig de la Bellacasa. 2009. Feminist science and technolo-
 gy studies: A patchwork of moving subjectivities. Subjectivity 28: 334 –344.

Bauriedl, S. 2013. Geschlechterperspektiven auf Klimawandel und Klimapoli-
tik. In: Geschlechterverhältnisse und Nachhaltigkeit. Die Kategorie Geschlecht
in den Nachhaltigkeitswissenschaften. Herausgegeben von S. Hofmeister, 
C. Katz, T. Mölders. Opladen: Budrich. 235–244.

Beck, S., S. Böschen, C. Kropp, M. Voss. 2013. Jenseits des Anpassungs -
managements. Zu den Potenzialen sozialwissenschaftlicher Klimawandel-
forschung. GAIA 22/1: 8–13.

Brunnengräber, A., K. Dietz. 2013. Transformativ, politisch und normativ. 
Für eine Re-Politisierung der Anpassungsforschung. GAIA 22/4: 224 –227.

Dankelmann, I. (Hrsg.). 2010. Gender and climate change. An introduction.
London: Earthscan.

Demetriades, J., E. Esplen. 2010. The gender dimension of poverty and climate
adaptation. In: Social dimensions of climate change. Herausgegeben von 
R. Mearns, A. Norton. Washington, D. C.: World Bank. 1– 44.

Grothmann, T. et al. 2011. Anpassung an den Klimawandel – Potenziale
sozial wissenschaftlicher Forschung in Deutschland. GAIA 20/2: 84–90.

Klinenberg, E. 2003. Heat wave: A social autopsy of disaster in Chicago.
Chicago: University of Chicago Press.

Neumayer, E., T. Plümper. 2007. The gendered nature of natural disasters. 
The impact of catastrophic events on the gender gap in life expectancy,
1981–2002. Annals of the Association of American Geographers 97/3: 551–566. 

Parry, M.L., O.F. Canziani, J.P. Palutikof, P.J. van der Linden, C.E. Hanson(Hrsg.). 
2007. Climate change 2007: Impacts, adaptation and vulnerability. Contribu-
tion of working group II to the fourth assessment report of the Intergovern-
mental Panel on Climate Change. Cambridge, UK: Cambridge University
Press. www.ipcc.ch/publications_and_data/ar4/wg2/en/ch17s17-3-2-
3.html (abgerufen 20.02.2014).

Salleh, A. (Hrsg.). 2009. Eco-sufficiency and global justice. New York: Pluto.
UN (United Nations). 1992. Agenda 21. Rio de Janeiro: UN. 

http://sustainabledevelopment.un.org/content/documents/Agenda21.pdf
(abgerufen 14.02.2014).

Werg, J., T. Grothmann, P. Schmidt. 2013. Assessing social capacity and
vulner ability of private households to natural hazards – integrating
psychological and governance factors. Natural Hazards and Earth System
Sciences 13: 1613–1628.

Winker, G., N. Degele. 2009. Intersektionalität. Zur Analyse sozialer Ungleichheit.
Bielefeld: transcript.

Women’s Carbon. 2014. W+Standard. www.wplus.org (abgerufen 24.02.2014).
Wyer, M., M. Barbercheck, D. Cookmeyer (Hrsg.). 2008. Women, science, and

technology: A reader in feminist science studies. London: Routledge.

Eingegangen am 1. Februar 2014; überarbeitete Fassung 
angenommen am 24. Februar 2014.

GAIA Masters Student Paper Award
Have your work awarded and published in a renowned

scientific journal!
The international journal GAIA – Ecological Perspectives for Science and Society
and Leuphana University Lüneburg invite Masters students to partici pate in the 
GAIA Masters Student Paper Award. 

Masters students are encouraged to publish their 
results from research-based courses/Masters theses in the field of transdisciplinary

environmental and sustainability science. 

Submission guidelines and more information:

www.oekom.de/zeitschriften/gaia/student-paper-award
Deadline for submission: October 30, 2014. Anticipated publication date: May 2015.

One article will be selected by a jury and 
published in GAIA. The winner will be 
granted a free one-year subscription to 
GAIA, including free online access.





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Sichtbarkeit erhöhen: Marketing für GAIA 

Präsentation von GAIA auf Konferenzen 2013  (Auswahl): 

  BMBF-Forum für Nachhaltigkeit, Leipzig 

  Conference Geography and Sustainability, München (LMU) 

  Bristol Green Week, Bristol, UK 

  ESEH-Konferenz d. Europ. Ges. für Umweltgeschichte, München 

  Energy Systems in Transition, Karlsruhe 

  UBA-Forschungskonferenz zu Transformation, Dessau 

  Hochschultag Nachhaltigkeit, Potsdam 

Anzeigen/Beilagen in verlagseigenen Medien: knapp 70.000 Schaltungen 

Anzeigen/Beilagen in verlagsfremden Medien: knapp 21.500 Schaltungen 

Bewerbung jeder neuen GAIA-Ausgabe und von Rabattaktionen im oekom-Newsletter (jeweils 

30.000 Empfänger(innen)) 

 



Internationalisierung vorantreiben 

  Beirat um Personen aus dem nicht-deutschsprachigen Ausland erweitern (Prozess läuft) 

  Rubrik Forschung: Anteil englischsprachiger Beiträge erhöhen 

  GAIA-Webseite nur noch auf Englisch  

  Im Heft: ab 1/2014 alle Rubrikentitel zweisprachig 

  Alle Werbemittel nur noch auf Englisch 

THE JOURNAL 

GAIA is an inter- and transdisciplinary journal for scientists and
other interested parties concerned with the causes and analyses
of environmental and sustainability problems and their solu-
tions.

GAIA has a proven record of high-quality articles, a well-
established international reviewer network, and a reputation 
of academic excellence. 
Articles published in GAIA are chosen for their scientific 
content as well as their ease of comprehension and 
significance to readers of various scientific disciplines.

GAIA is published in colour print and provides an exceptional
opportunity to illustrate scientific work in the form of pictures,
charts, or maps.

GAIA has a quick turnaround and minimizes time from 
submission to publication.

GAIA is listed in the Social Science Citation Index and in 
Current Contents/Social and Behavioral Sciences. 

ECOLOGICAL PERSPECTIVES FOR SCIENCE AND SOCIETY
ÖKOLOGISCHE PERSPEKTIVEN FÜR WISSENSCHAFT UND GESELLSCHAFT

INTRODUCING GAIA
THE SECTIONS 

We invite papers to the following sections: 

The RESEARCH section
publishes original scientific research papers on environ -
mental and sustainability research. Additionally, the Research
section contains review articles that place environmental 
problems and development in a broader context. 
All contributions undergo a double-blind peer review. 

The FORUM section
publishes original discussion papers, pointed expressions of
opinion, and reactions to articles that have appeared in
recent GAIA issues. As such, the Forum section aims to 
challenge current understandings by providing a “forum” 
to articulate substantiated opinions, to debate controversial
issues, and to identify emerging problems. Generally, articles
undergo a double-blind peer review. 

In order to submit an article to GAIA, please proceed to our
journal management system: www.oekom.de/ojss

More information and samples of articles (free content) are
available at  www.gaia-online.net
GAIA is available online in full text at IngentaConnect:
www.ingentaconnect.com/content/oekom/gaia

is an ISI-Journal.GAIA

Do you seek to publish research papers concerned with 
environmental and sustainability problems and their solutions?
Are you looking for a broad discussion of environmental issues
beyond the point of view of a single discipline? 
Are you interested in high-quality research and in discussions
among researchers on policy-relevant issues? 
The journal GAIA – Ecological Perspectives for Science and 
Society is the right venue for your interests!

OPEN ACCESS POLICY 

Authors can archive a version of the article (PDF) for free public
use on their personal or institutional websites and/or in their
institutional repository.

We offer our authors to have their articles made publicly availa-
ble via IngentaConnect and the publisher's website with full
open access against a basic charge.  



Profil schärfen: Schwerpunkte setzen 

  GAIA-Themen kommunizierten (im www und auf Werbemitteln): Zu welchen Themen 

wollen wir Beiträge? 

 

 

TOPICS 

Transdisciplinary (Environmental) Research; Research Integration and Implementation, 

Sustainability Science, Ecosystem Services, Socio-Ecological Systems, Environmental 

Governance, Environmental Policy, Environmental Planning, Environmental 

Management, Transformation, Sustainable Energy Systems, Energy and Climate, 

Resources, Landscape, Biodiversity, Land Use (Change), Protected Areas, Global Change 

(Future Earth), Human Ecology, Climate Change / Climate Systems / Climate 

Adaptation, Sufficiency 



Gute Artikel gewinnen 

 

  Analyse von Konkurrenzzeitschriften 

  Interessante Autor(inn)en identifizieren und ansprechen (z.B. Vaclav Smil mit Artikel 

in GAIA 4/2013) 

  Adressen potenzieller Autor(inn)en in GAIA-Newsletter-Verteiler aufnehmen  

  Ggfs. Sonderhefte oder thematische Schwerpunkte einladen 

 

 



Ausblick 2014 

  Fünf GAIA-Ausgaben 2014 

  Internationale Entwicklungen im Auge behalten (Open Access, 

Konkurrenz auf dem Zeitschriftenmarkt, Alternativen zu Journal 

Metrics, ...) 

  Strategieprozess fortführen 

  Sichtbarkeit 

  Internationalisierung 

  Proflilierung 

 Attraktiv sein für Autor(inn)en und mitherausgebende Institutionen 

!

 


